


                   SCHULNACHRICHTEN               Nr. 30/März ‘98

                  ******************************************

1. ELTERNSPRECHTAG

Der Elternsprechtag dieses Halbjahres findet - wie bereits mitgeteilt - statt am

Donnerstag, 26. März, von 15.00 - 18.00 Uhr // Freitag, 27. März, von 9.00 - 12.30 Uhr

Informationen über die Raumverteilung werden rechtzeitig bekanntgegeben bzw. ausgelegt. Nach unseren Erfahrungen haben sich vorherige Anmeldungen und Sprechstunden-Listen in einer Schule dieser Größenordnung nicht bewährt. Aus der Elternschaft kommt die dringende Bitte: Um möglichst längere Wartezeiten zu vermeiden, sollten die Gespräche nicht zu ausgedehnt sein. Sollten längere Sprechzeiten notwendig sein, so können diese auch in den „festen“ Sprechstunden der einzelnen Lehrkräfte erfolgen (Vgl. Übersicht in den SCHULNACHRICHTEN Nr. 29/98). Verwiesen sei noch einmal auf den Beschluss der Schulkonferenz, dass die eigenen Kinder nicht als „Platzhalter“ eingesetzt werden sollten. 

2. PERSONALIA

Neben Frau Boberg (ev. Religion; vgl. SCHULNACHRICHTEN Nr. 29/98) unterrichten z.Zt. einige Stunden vertretungsweise Frau Glöe (Erdkunde), Frau Niemeyer (Mathematik) und Herr Schäferbarthold (Deutsch). Finanziert wird diese Maßnahme zur Verringerung des krankheitsbedingten Unterrichtsausfalls aus dem Programm „Geld statt Stellen“ des Schulministeriums.

Ihre zweijährige schulpraktische Ausbildung („Referendariat“) haben bei uns aufgenommen Frau Huesmann (Englisch, Französisch) und Herr Stroff (Geschichte, Latein). Nach den Osterferien wird Frau Dr. Drescher-Ochoa Westenen (Deutsch, Französisch) ihr Referendariat antreten.
3. ANMELDUNGEN FÜR DIE KLASSEN 5 UND 11

Für die Jahrgangsstufe 5 liegen zur Zeit  159 Anmeldungen (Vorjahr: 153) vor, für die Jahrgangsstufe 11 haben sich 13 (6) Schüler/innen angemeldet. Somit wird die Gesamt-Schüler/innen-Zahl im nächsten Schuljahr  etwa 1080 (!) betragen. Diese Steigerung entspricht der städtischenPrognoseberechnung, die von einem weiteren starken Anstieg auch in den nächsten Jahren ausgeht. Die Anzahl der Lehrkräfte hält mit den steigenden Schülerzahlen nicht mit, so dass bereits ab dem nächsten Schuljahr wegen der zu erwartenden personellen Unterbesetzung Unterrichtskürzungen erfolgen werden.
4. BAUERWEITERUNGS-PLÄNE / UMGESTALTUNG DES SCHULHOFES

Die auch in diesem Jahr sehr hohen Anmelde-Zahlen belegen eindrucksvoll die von uns seit langem aufgezeigte zwingende Notwendigkeit der räumlichen Erweiterung des Goethe-Gymnasiums. Einige Oberstufenkurse werden ab dem nächsten Schuljahr auch Räumlichkeiten außerhalb der Schule nutzen müssen!  Laut Beschluss der städtischen Gremien  kann  das Goethe-Gymnsium mit einem Ausbau ab 1999 rechnen. Nach wie vor gilt es, unsere Ausbau-Pläne mit Nachdruck voranzutreiben!

Alle Schülerinnen und Schüler, Eltern und Lehrkräfte sind herzlich eingeladen zu einem Gedankenaustausch am Mittwoch, 25. März, 19.00 Uhr, Cafeteria über die geplante Bauerweiterung des Goethe-Gymnasiums und die beabsichtigte Umgestaltung des Schulhofes. Zu diesem Zeitpunkt können unsere Anregungen eventuell noch in die konkreten Planungen der Stadt einfließen.

5. JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DES FÖRDERVEREINS

Der „Verein der Freunde des Goethe-Gymnasiums Ibbenbüren e.V.“ unterstützt auf vielfältige Art und Weise Aktivitäten unserer Schule, die sonst so nicht durchführbar wären! Dafür an dieser Stelle ein ganz „herzliches Dankeschön“. Die Jahreshauptversammlung, zu der alle freundlichst eingeladen sind, findet statt am Montag, 23. März, 20.00 Uhr, Cafeteria der Schule.

6. FÖRDERUNG VON MÄDCHEN UND JUNGEN

Angestoßen durch die Denkschrift „Zukunft der Bildung - Schule der Zukunft“ wird verstärkt in der Öffentlichkeit die Frage des gemeinsamen oder getrennten Unterrichts von Mädchen und Jungen diskutiert. Das Nachdenken über diesen Problembereich - die „Reflexive Koedukation“ - gehört laut Schulkonferenzbeschluss vom 4.6.’97 zum Schulprogramm unserer Schule. Seit längerem schon existiert eine Arbeitsgruppe aus Vertretern der Elternschaft und der Lehrerschaft, die sich mit diesem Problembereich befasst. Weitere Interessierte sind herzlich willkommen! Ebenfalls schon seit längerem existiert eine Arbeitsgemeinschaft „Mädchen stärken“, für die z.B. ein von der Landesregierung geförderter Lehrgang „Selbstbehauptung und Selbstverteidigung für Mädchen“ angeboten werden konnte. Als Einstieg in den Bereich der geschlechtsspezifischen Jungenförderung findet auf Initiative der Schulpflegschaftsvorsitzenden, Frau Bürsgens-Klein, ein Informations- und Gesprächsabend „Parteiliche Jungenarbeit“ statt: Montag, 16. März, 20.00 Uhr, Cafeteria. Referenten: Bernd Hellbusch, Jugendamt Ibbenbüren/Wolfgang Rudolph, Fabi Ibbenbüren.

8. DAS GOETHE-GYMNASIUM WIRD „50“!
Im nächsten Jahr geht es „rund“: Am 28. Aug. 1749 , also vor 250 Jahren,  wurde der Namensgeber unserer Schule geboren. Die „Geburtsstunde“ unserer Schule war vor 50 Jahren: 1949 wurde der 1. Schullleiter des heutigen Goethe-Gymnasiums, Herr H.  Staudigl, berufen und mit dem Aufbau einer „Vollanstalt“ beauftragt. Das „Amtsgymnasium“ nahm dann 1950 seinen Betrieb auf. 1999 endet dieses Jahrtausend ... wenn das nicht Gründe genug sind, um 1999 zu feiern! Eine Vorbereitungsgruppe sammelt zur Zeit Ideen - weitere werden gerne aufgegriffen! - und entwickelt organisatorische Vorschläge. Gedacht ist z.B. an ein Schulfest und eine „Internationale Projektwoche“ unter Einbezug unserer Partnerschulen. Geplant ist auch ein großes „Ehemaligen-Treffen“ am 25. Sept. 1999 im Haus Leugermann. Diesen Termin bitte unbedingt vormerken und weitersagen, so dass möglichst viele ehemalige Schülerinnen und Schüler und Lehrkräfte sich treffen nach dem Motto: „... Weist du noch, damals ...!?“ Zur Erleichterung der Organisation bitte dem Sekretariat möglichst viele Kontakt-Adressen zuleiten.
 Mit freundlichen Grüßen


                                 

                                  SCHULNACHRICHTEN           Nr. 31/März ‘98

1. ELTERNSPRECHTAG (26.3., 15.00 - 18.00 Uhr // 27.3., 9.00 - 12.30 Uhr)
So kurz hintereinander gab es sie noch nie - die SCHULNACHRICHTEN! Bei der Ausgabe Nr. 30 war aber die Organisation des Elternsprechtages noch nicht abgeschlossen. Auf der Rückseite befinden sich nun die Informationen, die bei der Vor-Planung behilflich sein können. Kurzfristige Änderungen sind allerdings möglich - wir bitten um Verständnis! Laut Erlass brauchen teilzeitbeschäftigte Lehrkräfte nicht am gesamten Sprechtag anwesend zu sein. Bei Bedarf kann auf die „festen“ Sprechstunden-Zeiten zurückgegriffen werden. Zur Vermeidung von längeren Wartezeiten sei noch einmal daran erinnert, nicht zu ausgedehnte Gespräche zu führen und die eigenen Kinder nicht als „Platzhalter“ einzusetzen. 
2. ENERGIESPAREN AM „GOETHE“

Die Photovoltaik-Anlage, das (verbesserungsfähige) Müll-Trenn-System, die Aktionen der SV-Umweltgruppe (aktuell: Wettbewerb für die Jahrgangsstufen 5 - 8, Gestaltung eines „Umweltsongs“) sind einige Beispiele dafür, dass über den Schutz der Umwelt an unserer Schule keinesfalls nur geredet wird. Nun soll über eine gezielte Energie-Spar-Aktion ein weiterer praktischer und konkreter Beitrag zum Umweltschutz und zur Umwelterziehung geleistet werden. Das Goethe-Gymnasium beteiligt sich am Energie-Spar-Projekt für Schulen der Stadt Ibbenbüren, die als Anreiz 30 % der ersparten Energie-Kosten der Schule zur freien Verwendung zur Verfügung stellt; weitere 40 % der Einsparungen werden zweckgebunden für energetische Maßnahmen eingesetzt. Aber auch ohne diesen finanziellen Anreiz sollte uns unsere Umwelt wichtig genug sein, diese Aktion tatkräftig zu unterstützen und grundsätzlich umweltverantwortlich zu handeln! 

Schon allein kleine Verhaltensänderungen führen zu nennenswerten Energie- und Wassereinsparungen, z.B.: beim Verlassen der Klassen zu den Pausen das Licht ausschalten, die Fenster nur zum kräftigen Durchlüften („Stoßlüften“) öffnen, den Tageslichtprojektor nicht dauergeschaltet halten,  ...

„Strom - Heizung - Wasser: Wo können wir an unserer Schule zu Einsparungen kommen?“ - unter dieser praxisorientierten Leitfrage arbeiten seit diesem Schulhalbjahr einige Schülerinnen und Schüler unter der Leitung von Herrn Dierkes und Herrn Rubertus in einer „Energiespar-AG“ (weitere Interessierte sind herzlich willkommen!), um dem „Energie-Klau“ an unserer Schule auf die Spur zu kommen. 

Alle Mitglieder der Schulgemeinschaft sind zur Mithilfe aufgefordert!

Mit „frühlingshaften“ (?) und „vorösterlichen“ Grüßen! 


                                 

                                  SCHULNACHRICHTEN           Nr. 32/Juni ‘98

                  ****************************************

1. „FLOHMARKT - GEBRAUCHTE SCHULBÜCHER“

Am Dienstag, 23. Juni, findet in der 5. und 6. Stunde erstmalig ein „Flohmarkt“ für gebrauchte Schulbücher statt. Hier werden noch gut erhaltene Bücher aus dem Bestand der Schule preisgünstig angeboten. Auch für Schülerinnen und Schüler besteht die Möglichkeit(,)  ihre pfleglich behandelten Bücher zum Kauf anzubieten. Ansprechpartner: Herr Dierkes. Genauere Informationen erfolgen rechtzeitig.
2. ANZUSCHAFFENDE UNTERRICHTSBÜCHER FÜR DAS SCHULJAHR 1998/99 

Laut Lehrmittelfreiheitsgesetz müssen von den Schülerinnen und Schülern bzw. von den Eltern für das jeweilige Schuljahr von der Schulkonferenz festgelegte Bücher eigenständig angeschafft werden (= „Eigenmittelanteil“). Die Information darüber ist bereits vor geraumer Zeit erfolgt. Hier zur Erinnerung noch einmal die Übersicht:

Klasse 5:    Diercke Weltatlas        Westermann Nr. 100650           DM 41,80

Klasse 6:
English G Workbook
Cornelsen Nr. 51102
DM 13,90

Klasse 7:
English G Band 3
Cornelsen Nr. 51161
  DM 31,90


English G Workbook
Cornelsen Nr. 51170
  DM 13,90

Klasse 8:
English G Band 4
Cornelsen Nr. 51234
  DM 31,90


English G Workbook
Cornelsen Nr. 51242
  DM 13,90

Klasse 9:   English G Band 5
Cornelsen Nr. 51307
  DM 31,90


English G Workbook
Cornelsen Nr. 51315
  DM 13,90

Klasse 10:
English G Band 6 
Cornelsen Nr. 51374
  DM 31,90


English G Workbook
Cornelsen Nr. 51382
  DM 13,90

Bitte nehmen Sie die Bestellung rechtzeitig bei einem Buchhändler Ihrer Wahl vor! Selbstverständlich können auch  Bücher von ehemaligen Schülerinnen und Schülern der jeweiligen Jahrgangsstufe übernommen werden (z.B. beim „Schulbuch-Flohmarkt“ am 23. Juni, s.o.); allerdings muss sichergestellt sein, daß die Bücher „identisch“ sind. 

REGELUNG FÜR DEN 1. UNTERRICHTSTAG NACH DEN SOMMERFERIEN

Der 1. Schultag ist Montag, 10. August 1998.

Um 8.00 Uhr findet eine Dienstbesprechung des Kollegiums statt.

Der Unterricht beginnt um 9.00 Uhr für alle Schüler/-innen der Jahrgangsstufen 6 - 11 in ihren Klassenräumen; u.a. werden „Klassengeschäfte“ erledigt, der neue Stundenplan mitgeteilt, die Fahrkarten ausgegeben. Ende: ca. 10.00 Uhr.

Die Jahrgangsstufen 12 und 13 versammeln sich um 9.00 Uhr im Foyer des Bürgerhauses. Neben den Stundenplänen werden auch die Fahrkarten ausgegeben.

Ab 10.00 Uhr finden für die Lehrkräfte Klassenkonferenzen der neuen 5er-Klassen statt. Die Schüler/-innen der neuen Jahrgangsstufe 5 finden sich mit ihren Eltern um 11.00 Uhr im Bürgerhaus ein; nach der Begrüßung und Aufteilung auf die Klassen gehen sie mit ihrem Klassenlehrer-Tandem und den Paten in ihre Räume, die Eltern erhalten bei einer Tasse Kaffee die Möglichkeit zur Kontaktaufnahme untereinander und mit den Lehrkräften.
Die Schülerinnen und Schüler der Haupt- und Realschulen, die sich für die Jahrgangsstufe 11 qualifiziert haben, werden um 10.00 Uhr im Schulleiterzimmer begrüßt.

Die schriftlichen Nachprüfungen finden ebenfalls bereits am 1. Schultag statt; sie beginnen um 10.00 Uhr. Die betreffenden Schüler/-innen finden sich rechtzeitig vor dem Sekretariat ein. Die mündlichen Nachprüfungen sind am Dienstag, dem 11. August, in der 5. und 6. Stunde. (Letzter Termin der schriftlichen Meldung zur Nachprüfung ist Montag, der 03. Aug.’98.)
 „BEWEGLICHE FERIENTAGE“ IM SCHULJAHR 1998/99

In der Schulkonferenz am 27. Mai wurden mit Blick auf das extrem kurze „Sommer-Halbjahr“ (Ferienbeginn: 17. Juni 1999 !) als „bewegliche Ferientage“ (= unterrichtsfreie Tage) festgelegt:

   > Freitag, 29. Januar 1999 (Halbjahreswechsel; statt: 4. Juni, siehe unten!)

   > Montag, 15. Februar ‘99 (= „Rosenmontag“) 

   > Freitag, 14. Mai ‘99 (nach dem unterrichtsfreien Feiertag „Himmelfahrt“ = „Block-

      wochenende“)

   > Dienstag, 25. Mai ‘99 (“Pfingstferien“)

Bitte bei der privaten Planung berücksichtigen: Am Freitag, 4. Juni 1999 (Tag nach „Fronleichnam“) findet regulärer Unterricht statt!

5. BAUERWEITERUNGS-PLÄNE

Der Schulausschuss und der Haupt- und Finanzausschuss der Stadt Ibbenbüren haben auf ihren Sitzungen am 13. und 14. Mai einstimmig beschlossen, den Ausbau des Goethe-Gymnasiums 1999 in Angriff zu nehmen. Das geplante Bauvorhaben umfasst ein Finanz-Volumen von ca. 4 Millionen DM (70 % werden vom Land übernommen). Die neuen Räumlichkeiten sollen zu Beginn des Schuljahres 2000/2001 genutzt werden können. Für Eltern, Schüler und Schülerinnen und Lehrkräfte besteht die Möglichkeit, im Rahmen der Planungs-Vorgaben eigene Ideen mit einzubringen!

Mit den besten Wünschen für erholsame Sommerferien!


                                 

               SCHULNACHRICHTEN           Nr. 33/Aug.‘98

              ***************************************
1. „BILDUNG SICHERT ZUKUNFT!“

Zur Zeit besuchen 1070 (Vorjahr 1004) Schülerinnen und Schüler das Goethe-Gymnasium (Sekundarstufe I = 781, Sek. II = 289). Eine leichte Steigerung gab es beim Übergang von den Haupt- und Realschulen zum Goethe-Gymnasium: Neun Schülerinnen (Vorjahr 4) besuchen nun die Jahrgangsstufe 11. Die diesjährige Jahrgangsstufe 5 ist mit 160 Schülerinnen und Schülern die stärkste Jahrgangsstufe; es konnten sechs Eingangsklassen gebildet werden. Wir freuen uns über diesen Zuspruch und den Vertrauensbeweis. Die Raumsituation allerdings hat sich dras- tisch verschärft: Einige Oberstufen-Kurse erhalten nun Unterricht in der Künstlergarderobe und im Foyer des Bürgerhauses, in der Lehrerbibliothek und in der Cafeteria. Der Antrag auf Bauerweiterung liegt inzwischen bei der Bezirksregierung Münster; geplant ist der Baubeginn für den Herbst 1999, die neuen Räumlichkeiten sollen nach den Sommerferien 2000 in Betrieb genommen werden ...

2. „MENSCHEN MACHEN SCHULE!“

ABSCHIED: Mit Ablauf des Schuljahres 1997/98 schieden Frau Wilksen und Herr Jarminowski wegen des Erreichens der Altersgrenze aus dem aktiven Schulleben aus. Frau Wilksen unterrichtete seit 1963, Herr Jarminowski seit 1969 am Goethe-Gymnasium. Beiden sei auch von dieser Stelle aus noch einmal herzlich gedankt für die geleistete Arbeit, begleitet von guten Wünschen für die Zukunft! 
NEU eingetreten in das Kollegium sind Frau Geßner (Französisch/ev.Religion) und Herr Bloch (Deutsch/Geschichte): Herzlich willkommen! Wir wünschen ein schnelles Einleben und erfolgreiches pädagogisches Wirken!

Wie im Vorjahr unterrichten somit an unserer Schule 66 Lehrkräfte. Trotz der Arbeitszeiterhöhung für die Lehrkräfte konnten aufgrund der steigenden Schülerzahlen bei gleichbleibendem Personalbestand geringfügige Unterrichtskürzungen (z.B. Reduzierung der Leistungskurse von sechs auf  fünf Stunden) nicht vermieden werden. Fachspezifische Engpässe gibt es vor allem in den Fächern Deutsch, Englisch, kath. Religion, Musik. Die kostenlosen Hausaufgabenhilfen (Silentien) werden von Referendarinnen und Referendaren betreut.

3. „JUNGE LEHRKRÄFTE BRAUCHT DAS LAND!“

Ein „Herzliches Willkommen“ gilt den 14 Referendarinnen und Referendaren,  die die schulpraktische Ausbildung an unserer Schule absolvieren: Herr Behrens (D, Gesch), Frau Bhatty (E, Ek), Frau Dr. Drescher-Ochoa (D, F), Frau Linnenschmidt-Berge (ev. Rel, Gesch), Frau Renard (Bio, D), Frau Schaffrinna (M, Ph), Frau Schulte (kath. Rel, Sowi), Herr Stroff (Gesch, L, Gr), Frau Treppner (D, E), Herr Völler (M, Ph), Frau Werner (E, Ek), Frau Winkelhaus (D, M); z.Zt. beurlaubt: Frau Auschner-Kassab (D, F), Frau Huesmann (E, F)
4. „SO VIEL WELT WIE MÖGLICH ERGREIFEN ...“

Als Gäste in diesem Schuljahr begrüßen wir die Schülerinnen Lucia Corradi (Uruguay), Olga Kobzeva (Russland), Maggie Mcmenamy (USA). 

Von unserer Schule verbringen folgende Schüler/innen eine sicherlich persönlichkeitserweiternde Zeit im Ausland: Uwe Salaschek (USA), Carolin Witt (Mexiko), Nina Zyche (USA), Eva Klein (Australien), Katrin Westermann (Australien), Katharina Egbert (Australien)
5. „BE-MERKENSWERTE TERMINE“ (1. Schulhalbjahr)

September

Sa., 5.: Frühschoppen der Ehemaligen (11.00 Uhr, Remise) // Mo., 7. - Sa., 12.: Klassen-Kursfahrten der Jgst. 8 und 12; Goethe-Schüler/innen zu Gast in Zwolle // Mo., 21., Di. 22.: Naturwissenschaftliche Projekttage Jgst. 10  // Mi., 30.: Schulkonferenz

Oktober

Mo., 5. - So., 18.: HERBSTFERIEN  // Di., 20. - Sa., 22.: Schüler/innen aus Zwolle zu Gast

November

Mo., 2., Di., 3.: Chor-/Orchester-Probentage in Heek // Di., 3.: Religiöser Projekttag Jgst. 7 //

Fr., 6.: Informationsnachmittag für Haupt- und Realschüler/innen  //  Di., 10.: ELTERNSPRECHTAG  //  Do., 12.: Rezitationsabend: Lutz Görner spricht Goethe  //  Do., 19.: „Konferenztag zur Schulentwicklung“  (> unterrichtsfrei !)  //  Fr., 20.:  „Berufsberatung einmal anders“: Ehemalige beraten jetzige Schüler/innen  //  Mi., 25.: Jgst. 11 - Schüler/innen- und Eltern-Informationsabend über die LK-/GK-Wahl-Bedingungen

Dezember

Di., 1. - Do., 3.: Tage religiöser Orientierung Jgst. 10  // Mi., 16., Do., 17.: Weihnachtskonzert //

Mi., 23.: Beginn der WEIHNACHTSFERIEN (bis zum 6. Jan. 1999)

Januar

Do., 7.: Wiederbeginn des Unterrichts  // Fr., 15.: Informationsabend für Eltern von Kindern der 4. Grundschulklassen  // Sa., 16.: Vormittag der offenen Tür für Grundschüler/innen und Eltern//

Mi., 20. - Fr., 22.: Tage religiöser Orientierung Jgst. 12  //  Mo., 25., Di., 26.: Zeugniskonferenzen  //  Mi., 27.: Volleyballturnier Sek. II  //  Do., 28.: ZEUGNISAUSGABE (3. Stunde)  // Fr., 29.: unterrichtsfrei (beweglicher Ferientag, statt 4. Juni!); Wiederbeginn des Unterrichts am Mo., 1. Februar)

Weitere „bewegliche Ferientage“ (vgl. SCHULNACHRICHTEN 32/98):

> Montag, 15. Februar ‘99 („Rosenmontag“)

> Freitag, 14. Mai ‘99 (nach dem u.-freien Feiertag „Himmelfahrt“ = Blockwochenende)
> Dienstag, 25. Mai ‘99 („Pfingstferien“)

Am Freitag, 4. Juni ‘99 (Tag nach „Fronleichnam“) findet regulärer Unterricht statt!
Ich wünsche allen ein erfolgreiches Schuljahr 1998/99!
5. Neue Rechtschreibung

> Jubiläum ‘99

> Arbeitsgemeinschaften



                                 

                         SCHULNACHRICHTEN           Nr. 34/Aug.‘98

                         ***************************************

 „MENSCHEN MACHEN SCHULE!“

(  Am 9. September verstarb im Alter von 92 Jahren Herr Dr. Gerhard Knoblauch. 

Herr Dr. Knoblauch war 22 Jahre lang am Goethe-Gymnasium tätig. Er war bereits Mitglied des Kollegiums, als 1949 die damalige „Rektoratsschule“ zum „Amtsgymnasium“ ausgebaut wurde. Neben seiner Unterrichts-Tätigkeit in den Fächern Biologie, Physik und Sport  war Herr Dr. Knoblauch von 1963 bis 1968 für die Verwaltung der Schule zuständig. Von 1968 bis zu seiner Pensionierung 1970 war er als kommissarischer Schulleiter mit der Leitung des Goethe-Gymnasiums beauftragt. Auch wissenschaftlich machte sich Herr Dr. Knoblauch als Botaniker und Ornithologe einen Namen. Sein besonderes Interesse galt der Feld-Biologie, für die er auch zahlreiche Schülerinnen und Schüler zu begeistern vermochte. Die von ihm 1952 gegründete Biologische Arbeitsgemeinschaft (BAG), deren Leistungen immer wieder mit Preisen ausgezeichnet wurden, leitete er über seine Pensionierung hinaus bis 1976.

Mit Dank und Anerkennung für seine Lebensleistung nehmen wir Abschied.

 „WIR MACHEN GEMEINSAM SCHULE!“
	In zahlreichen Sitzungen wurden die neuen Mit-

glieder für die verschiedenen Mitwirkungsorgane gewählt. Ohne die Bereitschaft dieser Schüler/-innen und Eltern, Verantwortung für die Bildungs- und Erziehungsarbeit zu übernehmen und das Schulleben aktiv mitzugestalten, ließen sich die Aufgaben und Herausforderungen, die an eine Schule gestellt werden, nicht bewältigen. Ihnen allen gilt schon jetzt fürf die zu leistende Arbeit der Dank der Schulgemeinschaft. Als Vorsitzende der Schulpflegschaft wiedergewählt wurde Frau Bürsgens-Klein (Prozessionsweg 62, 49477 Ibbenbüren);
	ebenfalls in seinem Amt als stellvertretender Vorsitzender der Schulpflegschaft bestätigt wurde Herr Eiben (Eibenweg 4, 49477 Ibbenbüren).

Einen „altersbedingten“ Wechsel gab es bei den Schülersprecherwahlen: Neuer Schülersprecher ist  Michael Welp (Jgst. 12) als Nachfolger von Gunnar Woltering (Jgst. 13), dem - stellvertretend für die engagiert und umsichtig agierende SV-Mannschaft - ein besonderer Dank für die geleistete Arbeit ausgesprochen werden muss. Stellvertretender Schülersprecher ist Jonas Göbel (Jgst. 11).


„WIR ORIENTIEREN UNS AN DER ‘NEUEN’ RECHTSCHREIBUNG!“
Bereits seit zwei Jahren erproben wir an unserer Schule  die „neue“ Rechtschreibung. Seit dem 1. August 1998 sind wir in allen Fächern und Jahrgangsstufen zur Umsetzung der Rechtschreibreform verpflichtet. Ein „weicher“ Übergang ist vorgesehen: Bis zum Ablauf des Schuljahres 2004/05 werden bisherige Schreibweisen nicht als falsch sondern als überholt gekennzeichnet und durch die neuen Schreibweisen ergänzt. Die heftig umstrittene Rechtschreibreform ist nicht mit radikalen Änderungen verbunden, sie  enthält gelegentlich Ungereimtheiten und ein bisschen Stuss - sie stellt jedoch keine Katastrofe dar! An den Schulen wird auch in Zukunft weder „fisik“ noch „filosofie“ gelehrt - typisch deutsche Elemente wie die Großschreibung, das „ß“ und die Umlaute bleiben erhalten. Ziel der Reform ist eine Stärkung der Regel und eine Verringerung der Ausnahmen bei Orthographie/Orthografie, Zeichensetzung und Silbentrennung. Nicht selten sind die alten Schreibweisen als Nebenvarianten weiterhin gültig.

Die 10 wichtigsten Regeln der „neuen“ Rechtschreibung
1. ss -ß: Auf kurzen Vokal folgt ss: Fass, Fünftklässler; auf langen Vokal oder Diphtong folgt ß,

    wenn im Wortstamm kein Konsonant mehr folgt: Straße, heiß, ...

2. Nach betontem kurzem Vokal wird ein Konsonant verdoppelt: nummerieren, Ass, Tipp, ...

3. Man schreibt getrennt: > Verbindungen mit sein: pleite sein

                                           > Verbindungen von Verb + Verb:  kennen lernen

                                           > Partizip + Verb: gesagt haben, lächelnd einschlafen

                                           > Substantiv + Verb: Rad fahren, Schlittschuh laufen

                                           > Adverb + Verb: beiseite legen

                                           > Adjektiv + Verb: gut lesen

                                           > Ableitungen auf -ig, -isch, -lich + Verb: lästig fallen
4. Man schreibt groß:  Substantive, Substantivierungen, Ableitungen: Trimm-dich-Pfad, Leid 

    tun, das Dutzend, Schweizer Käse,  ...

5. Man schreibt wie die Verwandtschaft: Stange/Stängel, Lamm/belämmert, ...

6. Man schreibt alle Buchstaben, die zusammentreffen: Schifffahrt, Rohheit,Betttuch, ...

7. Man schreibt du, dir, dein, eure, ... in Briefen klein, groß hingegen wie bisher Sie, Ihnen,..
8. Viele Fremdwörter werden eingedeutscht: fon/fot/graf schreibt man f: Grafologe ... und 

     viele französische Fremdwörter schreibt man, wie man sie hört: Schikoree

9. Weniger Kommas:  In Satzreihen vor „und“ und „oder“ kein Komma mehr, vor erweitertem
    Infinitiv mit zu meistens kein Komma mehr: Ich brauch’ nicht viel () um glücklich zu sein.

10. Trennen nach Sprechsilben: Fens-ter, Bä-cker, A-bend, ...
                                                                                                                              (Quelle: AOL-Verlag, Lichtenau)
Neue Rechtschreibung - na und? Groß und Klein machen keine Angst und Bange!

Herzlichst Ihr/euer
„WIR FORDERN UND FÖRDERN!“
Das fachliche und überfachliche Lernen wird unterstützt durch ein breites Angebot von Förderunterricht und Silentien (kostenlose Hausaufgabenhilfen). Die Silentien werden von an unserer Schule unterrichtenden Referendarinnen und -referendaren betreut, die engen Kontakt zu den Fachlehrerinnen und -lehrern halten und an den Beratungskonferenzen teilnehmen, um so eine Kontinuität der Lernprozesse zu gewährleisten. Zum pädagogischen Konzept der Gestaltung der Silentien gehört auch der Einbezug des schulischen Angebotes „Lernen lernen“. Seit diesem Schuljahr ist das Silentien-Angebot auf die Jahrgangsstufe 7 ausgeweitet worden, um möglichen Schwierigkeiten entgegen wirken zu können durch z.B. die Einführung der 2. Fremdsprache und entwicklungsbedingte Prozesse. Eine besondere Bedeutung wird an unserer Schule dem „Lernen lernen“ beigemessen: 

„WIR MACHEN SCHULE ÜBER DEN UNTERRICHT HINAUS!“
Folgende Arbeitsgemeinschaften werden im Schuljahr 1998/99 angeboten: Niederländisch (Frau Straßburg-Mulder), Griechisch (Herr Stroff), Englisch/Sevenoaks-Austausch (Herr Tangen), Deutsch als Fremdsprache (Frau Dr. Drescher-Ochoa),  Informatik (Herr Eschen), Kunst (Frau Bruns), Chor (Frau Brüne), Orchester (Herr Vornhusen), Theater (Herr Dr. Gerhardt), Badminton (Herr Kubitschke), Turnen/Bannerwettkampf (Frau Lange/Frau Hellkötter), Turn-Akrobatik (Herr Dr. Czoske), Verkehrserziehung/Mofa-Kurs (Herr Windmann), Mädchenförderung (Frau v. Wnorowski-Hellweger), Umwelt-Fragen/Energie-Sparen (Herr Dierkes, Herr Rubertus), „SAM“ - Schüler/innen als Moderatoren in der Suchtvorbeugung (Herr Kubitschke), Rechtskunde (Frau                   )



                                 

                         SCHULNACHRICHTEN        Nr. 35/Okt.’98

                        *************************************

BESCHLÜSSE DER SCHULKONFERENZ (23.Sept. 1998)

 Auch in diesem Jahr sollen - ohne Veränderung der Beitragshöhe - der „Schulgroschen“ (für alle Jahrgangsstufen einheitlich = 5,- DM; Geschwisterkinder zahlen nur einmal!) und das „Papiergeld“ (Klassen 5 - 7 = 8,- DM // Klassen 8 - 10 = 15,- DM // Sekundarstufe II = 25,- DM; auch Geschwisterkinder zahlen den jeweiligen Betrag!) durch die Klassenlehrer/innen und Tutoren bis zum 15. November 1998 eingesammelt werden. Das Geld ist für unterrichtliche und außerunterrichtliche Zwecke bestimmt und kommt somit allen Schülerinnen und Schülern zugute. Daher sollte solidarisches Handeln durch Zahlung der Beiträge selbstverständlich sein! Dies gilt insbesondere für die Oberstufenschüler/innen, die mit Blick auf das Abitur den größten Nutzen aus der Möglichkeit der Vervielfältigung für Unterrichtszwecke ziehen. Schon jetzt vielen Dank!

SCHULPLEGSCHAFTSSITZUNG: DIENSTAG, 3. NOVEMBER, 19.30 UHR, Cafeteria
Die Schulpflegschaftsvorsitzende, Frau Bürsgens-Klein, und ihr Stellvertreter, Herr Eiben, laden die Klassenpflegschaftsvorsitzenden und deren Stellvertreter/innen ein zu einer Schulpflegschaftssitzung, auf der folgende Punkte besprochen werden sollen: Beitrag der Eltern zum Schuljubiläum 1999 / Anregungen und Ideen aus der Elternschaft zum geplanten Schul-umbau anhand der bisherigen Planung / Beitrag der Eltern zur Schulprogrammentwicklung.

SCHUL(PROGRAMM)ENTWICKLUNG

Unter Bezug auf einen entsprechenden Erlass des Schulministeriums finden im Rahmen der „Schul(programm)entwicklung“ am Do, 19. Nov. 1998 ein „Konferenztag“ für die Lehrkräfte und am Mi, 3. März 1999 ein „Pädagogischer Studientag“ statt. An beiden Tagen ist unterrichtsfrei! Schülerinnen und Schüler und Eltern sind herzlich eingeladen (,) an dem „Pädagogischen Studientag“ teilzunehmen. Thema: „Unsere Vorstellung von Unterricht und Erziehung als Kern der Schul(programm)entwicklung“. Als Referent konnte Herr Prof. Dr. Meyer von der Universität Oldenburg gewonnen werden. Meldungen werden an das Sekretariat erbeten. 

„WIR ENTWICKELN UNSERE SCHULE GEMEINSAM!“
Das „Schulprogramm“ stellt eine Art „Kompass“ für die Schul-entwicklung dar. Es enthält die Verschriftlichung der gemeinschaftlich formulierten schulischen Selbstdefinition, pädagogischen Grundorientierung und Zielsetzung, ohne dabei Vollständigkeit und Endgültigkeit anzustreben. In Anlehnung an M. Schratz („Schulen entwickeln sich, aber wohin?“) und G. Böhm („Damit Freude am Lernen wächst und das Zusammenleben gelingt“) erfüllt es u.a. folgende Funktionen:

· Es trägt der Individualität der einzelnen Schule Rechnung und bietet Orientierungshilfe bei der Einschätzung der Schule.

· Es vermittelt ein klares Bild nach „außen“ und fördert nach „innen“ die Wirksamkeit  der schulischen Arbeit und das Zusammenleben am Lern- und Lebensort Schule.

· Es bringt unter Zurückstellung von Einzelinteressen die an der Schule bestehenden vielfältigen Aktivitäten in einen pädagogischen und organisatorischen Zusammenhang.
· Es setzt Prioritäten bzw. Schwerpunkte für die Arbeit der Schule (mittel- und langfristig) und beschreibt offene Gestaltungsspielräume.
· Es ermöglicht zielgerichtetes Handeln, indem es eine Art Leitlinie für das Verhalten aller Mitglieder der Schule darstellt.
· Es schafft entlastende Effekte durch das Vernetzen und Zusammenwirken („alle ziehen am gleichen Strang“).
· Die Kräfte werden auf das Wichtigste konzentriert (kein Verzetteln der Einzelnen und mühsame Auseinandersetzung über unterschiedliche Vorstellungen bei jeder Entscheidung).
· Es schafft Transparenz und Verbindlichkeit und damit auch eine Basis für Rechenschaftslegungen. 
· Als eine Art „Momentaufnahme“ und „Loseblatt-Sammlung“ kann es überprüft, verändert, ergänzt , fortgeschrieben werden. 
Die seit 1993 gültigen Richtlinien und Lehrpläne für die Sekundarstufe I verpflichten jede Schule, ein „Schulprogramm“ zu entwickeln und bis zum Jahre 2000 schriftlich zu dokumentieren.  

Neben Schulleitung und Kollegium sind auch die Schüler/innen und die Eltern aufgefordert(,) an der Schul-(programm)entwick-lung mitzuwirken und ihre Vorstellungen über „das Goethe“ und  seine Zielsetzungen  und die spezifischen Schwerpunkte „unserer“ Schule einzubringen.

Wenn Schulen sich verändern wollen, dann müssen alle Beteiligten einbezogen werden! Die Umsetzung dieser Forderung praktizieren wir am Goethe-Gymnasium schon seit langem; auch ist für uns die Schul(programm)entwicklung kein völlig neu einsetzender Prozess!  Entsprechend der Leitlinie „Kontinuität und Entwicklung“  läuft an unserer Schule die Schulentwicklung „auf hohen Touren“, zahlreiche Elemente eines Schulprogramms sind bereits vorhanden. Die erforderlichen Arbeitsschritte für die Dokumentation sind eingeleitet, die Koordination und Federführung liegt bei Herrn Münter. 

HAFTUNGSRECHTLICHE SITUATION DER „OBERSTUFEN-FETEN“
Bei den sogenannten „Obst-Parties“ handelt es sich nicht um „Schulveranstaltungen“, sondern um „privat“-organisierte Feste einer Jahrgangsstufe der Oberstufe. Es gibt keine Aufsicht durch Lehrkräfte -  Schule und Schulträger übernehmen keine Haftung!
TERMIN-HINWEISE 

30.10.: Kollegiumsausflug (u.-frei!) // 31.10. u. 1.11.: Musical „Sammy“, Bürgerhaus, 16.00 Uhr (unter Beteiligung des Goethe-Chores) // 8.10., 17.00 Uhr: „Gravenhorster Konzert“ (Goethe-Orchester) // 10.11.: Elternsprechtag (u.-frei)  // 12.11., 2O Uhr, Bürgerhaus: „Lutz Görner spricht Goethe“ (Kartenvorbestellung/-verkauf: Sekretariat d. Schule)



      

                                          SCHULNACHRICHTEN    Nr. 36/Okt./Nov.’98

                        ***************************************
ELTERNSPRECHTAG: DIENSTAG, 10. NOV., 9.00 - 12.30 UHR // 15.00 - 18.00 UHR

Während des Elternsprechtages wird ein unter Mitwirkung der Fachschaft Kunst von Schüler/innen unserer Schule gestalteter „JUBILÄUMS-KALENDER 1999“ zum Preis von 10.- DM zum Kauf angeboten.

Informationen über die Raumverteilung und über die Sprechzeiten der teilzeitbeschäftigten Lehrkräfte befinden sich auf der Rückseite; kurzfristige Änderungen sind allerdings möglich - wir bitten um Verständnis! Zur Ver-meidung von Warte- zeiten sollten die Gespräche nicht zu ausgedehnt sein. Sollten längere Ge- spräche notwendig sein, so können diese auch in  den „festen Sprechstunden“ der Lehrkräfte (> eine Übersicht liegt in den Klassenbüchern, das Sekretariat ist bei der Koordination der Termine behilflich!) erfolgen.

Vorankündigung: Der Elternsprechtag des 2. Schulhalbjahres findet statt am Do., 25. März 1999, 15.00 - 18.00 Uhr und am Fr., 26. März 1999, 9.00 - 12.30 Uhr.  

VERSETZUNGS-BESTIMMUNGEN

Seit einem Jahr gelten neue Versetzungs-Bestimmungen (§ 27, 4 der Allgemeinen Schulordnung):

„Die Versetzungskonferenz trifft ihre Entscheidung aufgrund der seit der letzten Zeugniserteilung vom Schüler erbrachten Leistungen. Die Gesamtentwicklung des Schülers während des ganzen Schuljahres und die Zeugnisnote im ersten Schulhalbjahr sind zu berücksichtigen, sofern die Ausbildungs- und Prüfungsordnung nichts anderes bestimmt. Leistungen in einem im ersten Schulhalbjahr erteilten und vorher als versetzungswirksam angekündigten Halbjahresunterricht sind einzubeziehen, ...“ (am Goethe-Gymnasium z.B. Biologie in der Jahrgangsstufe 7).
„KULTUR PUR“: TERMIN-HINWEISE
31.10. u. 1.11., jeweils 16.00 Uhr, Bürgerhaus: Musical „Sammy“ (unter Beteiligung des Goethe-Chores) //  8.11., 17.00 Uhr: „Gravenhorster Konzert“, Abteikirche des ehemaligen Klosters (Goethe-Orchester) //  12.11., 20.00 Uhr, Bürgerhaus: „Lutz Görner spricht Goethe“ (Kartenverkauf: Sekretariat der Schule) //  2.12., 20.00 Uhr, Christus-Kirche: „Weihnachtsoratorium Teile I-III vonJ.S. Bach“

(Kantorei der Christus-Kirche, Goethe-Orchester) //  16. u. 17.12., jeweils 19.30 Uhr, Christus-Kirche: „Weihnachtskonzert“ (Chor und Orchester des Goethe-Gymnasiums)  20.12., 17.00 Uhr, Ev. Stadtkirche Westerkappeln: „Weihnachtsoratorium“ (Kantorei der ev. Stadtkirche, Goethe-Orchester)

„WIR FORDERN UND FÖRDERN!“
Das fachliche und überfachliche Lernen wird unterstützt durch ein breites Angebot von Förderunterricht und Silentien (kostenlose Hausaufgabenhilfen). Die Silentien werden von an unserer Schule unterrichtenden Referendarinnen und -referendaren betreut, die engen Kontakt zu den Fachlehrerinnen und -lehrern halten und an den Beratungskonferenzen teilnehmen, umso eine Kontinuität der Lernprozesse zu gewährleisten. Zum pädagogischen Konzept der Gestaltung der Silentien gehört auch der Einbezug des schulischen Angebotes „Lernen lernen“. Seit diesem Schuljahr ist das Silentien-Angebot auf die Jahrgangsstufe 7 ausgeweitet worden, um möglichen Schwierigkeiten entgegen wirken zu können durch z.B. die Einführung der 2. Fremdsprache und entwicklungsbedingte Prozesse. Eine besondere Bedeutung wird an unserer Schule dem „Lernen lernen“ beigemessen: 

„WIR MACHEN SCHULE ÜBER DEN UNTERRICHT HINAUS!“
Folgende Arbeitsgemeinschaften werden im Schuljahr 1998/99 angeboten: Niederländisch (Frau Straßburg-Mulder), Griechisch (Herr Stroff), Englisch/Sevenoaks-Austausch (Herr Tangen), Deutsch als Fremdsprache (Frau Dr. Drescher-Ochoa),  Informatik (Herr Eschen), Kunst (Frau Bruns), Chor (Frau Brüne), Orchester (Herr Vornhusen), Theater (Herr Dr. Gerhardt), Badminton (Herr Kubitschke), Turnen/Bannerwettkampf (Frau Lange/Frau Hellkötter), Turn-Akrobatik (Herr Dr. Czoske), Verkehrserziehung/Mofa-Kurs (Herr Windmann), Mädchenförderung (Frau v. Wnorowski-Hellweger), Umwelt-Fragen/Energie-Sparen (Herr Dierkes, Herr Rubertus), „SAM“ - Schüler/innen als Moderatoren in der Suchtvorbeugung (Herr Kubitschke), Rechtskunde (Frau Lammersmann).                 

Termine



      

                                          SCHULNACHRICHTEN            Nr. 37/Nov.’98

                        ***************************************

„1999“ - GOETHE-GEBURTSTAG IM DOPPELPACK

Im nächsten Jahr wird „Es“ - das Städtische Goethe-Gymnasium Ibbenbüren - „50“; „Er“ - der Namenspatron Johann Wolfgang von Goethe - wurde vor „250“ Jahren geboren! Grund genug zum Feiern! Im Jubiläumsjahr wird es eine Vielzahl von Aktivitäten geben; Höhepunkte dürften das große „Ehemaligen-Treffen“ am 25. Sept. ‘99, die „Internationale Projektwoche“ vom 25.- 30. Okt. und das „Schulfest“ am 27. Okt. sein! Einen besonderen Reiz dürften auch die über das Jahr verstreut angebotenen Veranstaltungen und Vortrags-Abende mit ehemaligen Schülerinnen und Schülern unserer Schule haben, die es zu herausragenden Leistungen und beruflichen Erfolgen gebracht haben. 

LOGO-WETTBEWERB FÜR DAS JUBILÄUMS-JAHR 

Die Preisträger/innen des von der Fachschaft Kunst und dem Förderverein unserer Schule  ausgeschriebenen „Logo-Wettbewerbes“ für das Jubiläums-Jahr „1999“ sind ermittelt, die Preise wurden von Herrn Dr. Hartmann, dem Vorsitzenden des Fördervereins, im Rahmen der Schulpflegschafts-Sitzung am 3. Nov. überreicht. Eine aus Eltern, Schülern und Fachschaftsvertretern gebildete „Jury“ entschied sich für den oben abgedruckten Wettbewerbs-Beitrag von Cornelia Landwehr (Jgst. 12) und vergab fünf „2. Plätze“ an Justus Israel (Jgst. 7), Anna Rückforth (Jgst. 7), Wiebke Prigge (Jgst. 13), Janett Rieke (Jgst. 13), Benedikt Biekötter (Jgst. 13). Herzliche Glückwünsche und ein Dankeschön allen Beteiligten! Das gilt auch für den „Jubi-Kal ‘99“:
 JUBILÄUMS-KALENDER „1999“

Für nur DM 10,- kann der wirklich gelungene Kalender - er eignet sich auch bestens als repräsentatives Geschenk! - in der Schule (Klassen, Lehrkräfte, Sekretariat) und in den örtlichen Buchhandlungen erworben werden!

Noch druckfrisch wurde am Elternsprechtag der unter Mitwirkung der Fachschaft Kunst von Schülern und Schülerinnen unserer Schule gestaltete „Jubiläums-Kalender 1999“ zum Kauf angeboten. Der Druck dieses Kalenders konnte realsiert werden dank der freundlichen Unterstützung des Fördervereins, der 1999 ebenfalls Anlass hat zu feiern: Er wurde vor 10 Jahren gegründet! Den Kalender in seiner bunten Mischung aus Fantasie und Farbe gestalteten: Katrin Exner, Maren Plegge, Elisabeth Greve, Charlotte Klein, Tina Dierkes, Jasmin Böckemeyer, Andre Dierkes, Anna Strübbe, Sabine  Overmeyer, Till Bitter, Matthias Koch, Stefan Agnischock, Kathrin Wellmeyer, Petra Frehe, Thomas Knieper 
PROBLEMBEREICH „GEWALT“:  „WIR MÜSSEN ZIVILCOURAGE ZEIGEN!“

Leider müssen wir alle es uns ehrlicherweise eingestehen, haben wir alle es wohl zu lange nicht wahrhaben wollen: Auch in Ibbenbüren und auch an unserer Schule ist eine Zunahme gewalttätiger Übergriffe zu verzeichnen. Die Situation ist keineswegs dramatisch, (noch) auf Einzelfälle beschränkt - aber wir dürfen, so hat es Frau Bürsgens-Klein zurecht in einem Leserbrief in der IVZ am 1.10.98 gefordert, „Gewalt auf  keinen Fall ignorieren!“ Auch wenn „Gewalt“ ein gesamtgesellschaftliches Problem ist, das viele Ursachen hat: Jede(r) einzelne von uns muss sich mitverantwortlich fühlen für das Klima des friedfertigen Miteinanderumgehens in unserer Schule und in unserer Gesellschaft!  Wir alle sind aufgefordert, die „Opfer“ zu schützen, sie zu stärken, sie zu ermutigen, das erfahrene Unrecht öffentlich zu machen! 

Das Herstellen von „Öffentlichkeit“, die Identifizierung der „Täter“, die konsequent zur Verantwortung herangezogen werden, ... sind  der beste Schutz vor weiteren Übergriffen!  Wir alle sind aufgerufen, nicht wegzugucken, nicht  zu schweigen sondern einzuschreiten! Wir alle müssen Zivilcourage zeigen! Nur eine offensive Herangehensweise an das Problem Gewalt eröffnet Lösungen, die auch den Bereich der Prävention umfassen! So lautete auch das Fazit einer informellen Gesprächsrunde am 29.10., zu der das Goethe-Gymnasium die Schulleiter der Aasee-Hauptschule, des Kepler-Gymnasiums, der Roncalli-Realschule, der Berufsbildenden Schule und der Kaufmännischen Berufsschule und Vertreter des Ju-gendamtes, des Schulamtes, der örtlichen Polizeibehörde und der Kreispolizei eingeladen hatte.

ANGEBOTSBEREICH: FÖRDERMÖGLICHKEITEN
Wir unterstützen das fachliche und überfachliche Lernen durch ein breites Angebot von Förderunterricht/Silentien (kostenlose Hausaufgabenhilfen). Die Silentien (Koordination:Frau Lehmann) werden von Referendarinnen und Referendaren betreut, die engen Kontakt zu den Fachlehrkräften halten und an den Beratungskonferenzen teilnehmen, um so eine Kontinuität der Lernprozesse zu gewährleisten. Seit diesem Schuljahr ist das Silentien-Angebot auf die Jahrgangsstufe 7 ausgeweitet worden. Zum pädagogischen Konzept der Silentien gehört auch der Einbezug des schulischen Angebotes „Lernen lernen“; u.a. gibt es folgende konkrete Maßnahmen: 

> In Lern-Beratungs-“Sprechstunden“ (Frau Schnepper) werden Schülern und Schülerinnen Hilfen gegeben, dem eigenen Lernen „auf die Spur“ zu kommen und sinnvoller zu arbeiten.

> Elternabende zum Thema Lernen (Moderation: Frau Schnepper) bieten die Gelegenheit, sich über „sinnvolles“ Lernen zu informieren und Unterstützungs-Möglichkeiten kennenzulernen.

> Schulinterne Fortbildungen für Lehrkräfte bieten den Rahmen für Informationen, praktische Übungen, kollegialen Austausch und Reflexion des Verständnisses von „Lehren und Lernen“.
AUßERUNTERRICHTLICHER BEREICH: ARBEITSGEMEINSCHAFTEN
Folgende Arbeitsgemeinschaften werden im Schuljahr 1998/99 angeboten: Niederländisch (Frau Straßburg-Mulder), Griechisch (Herr Stroff), Englisch/Sevenoaks-Austausch (Herr Tangen), Deutsch als Fremdsprache (Frau Dr. Drescher-Ochoa),  Informatik (Herr Eschen), Kunst (Frau Bruns), Chor (Frau Brüne), Orchester (Herr Vornhusen), Theater (Herr Dr. Gerhardt), Badminton (Herr Kubitschke), Turnen/Bannerwettkampf (Frau Lange/Frau Hellkötter), Turn-Akrobatik (Herr Dr. Czoske), Verkehrserziehung/Mofa-Kurs (Herr Windmann), Mädchenförderung (Frau v. Wnorowski-Hellweger u.a.), Umwelt-Fragen/Energie-Sparen (Herr Dierkes, Herr Rubertus), „SAM“ - Schüler/innen als Moderatoren in der Suchtvorbeugung (Herr Kubitschke), Rechtskunde (Frau Lammersmann)



      

                                          SCHULNACHRICHTEN            Nr. 38/Dez.’98

                        ***************************************

1. LEISTUNGSKURSWAHLEN DER JAHRGANGSSTUFE 11

Die diesjährige Jahrgangsstufe 11 (103 Schüler/innen) wählte folgende Leistungskurse, von denen einige in Kooperation mit dem Kepler-Gymnasium eingerichtet werden: Deutsch (2), Englisch (2), Mathematik (2), Physik, Biologie (2), Geschichte (Koop-Kurs), Sozialwissenschaften (Koop-Kurs), Erziehungswissenschaften (Koop-Kurs).

Da für die Jahrgangsstufe 11 für das kommende Halbjahr ein komplett neuer Stundenplan „gebastelt“ werden muss, dürfte sich das auch auf andere Klassen und Lerngruppen auswirken; vereinzelt wird sich auch ein Lehrerwechsel nicht vermeiden lassen. Wir bitten bereits jetzt um Verständnis für eventuell eintretende Veränderungen.

2. SCHULZEITUNG/FÖRDERVEREIN
Sie ist da - die „Goethe-Schulzeitung 1998“!  Sie gewährt einen  informativen Einblick in das Schulleben 1997/98 und ist auch diesmal wieder mehr als ein bloßer Jahresbericht.  Prädikat: „besonders lesenswert“! Diese jährlich erscheinende Schrift wird  von einem autonom arbeitenden Lehrer/-innen-Redaktionsteam unter der Gesamtleitung von Herrn Münter mit sehr großem Engagement und Arbeitseinsatz erstellt. Allen Beteiligten ein „herzliches Dankeschön“!

Mitglieder des „Fördervereins“ erhalten die „Schulzeitung“  kostenlos (= im Jahres-Mitgliedsbeitrag von 25,-DM enthalten!), Nicht-Mitglieder können sie in der Schule und im örtlichen Buchhandel für 5,-DM erwerben. Neue Fördervereins-Mitglieder sind herzlich willkommen, unterstützen sie doch vielfältige Aktivitäten an unserer Schule, die ohne Hilfe des „Fördervereins“  so nicht durchführbar wären. Informationen und Beitrittserklärungen sind im Sekretariat und bei dem 1. Vorsitzenden, Herrn Dr. N. Hartmann, Hörstel, erhältlich.

3. INFORMATIONSABEND / „TAG DER OFFENEN TÜR“

Schüler und Schülerinnen der 4. Grundschulklassen und der Abgangsklassen der Haupt- und Realschulen und ihre Eltern müssen  in diesen Wochen die Entscheidung über die Fortsetzung der Schullaufbahn treffen. Das Goethe-Gymnasium möchte über zwei unterschiedliche Veranstaltungen Entscheidungshilfe geben:
Am Freitag, 15. Jan. 1999, 19.30 Uhr findet im Bürgerhaus ein Informationsabend für interessierte Eltern statt.

Eine andere Art der Information, gedacht für Eltern und Kinder, bieten wir am folgenden Tag: Samstag, 16. Jan., 9.00 - 13.00 Uhr.  Im Rahmen eines  „Tages der offenen Tür“ wollen wir versuchen, über ein breites Programm-Angebot, z.B. Möglichkeit der Teilnahme am Unterricht, über unsere Schule zu informieren und sie „erlebbar“ zu machen. 

4. TERMINE  

· Letzter Schultag vor den Weihnachtsferien ist Dienstag, 22. Dez.; der Unterricht endet nach der 4. Stunde.

· Wiederbeginn des Unterrichts nach bekanntem Stundenplan ist Donnerstag, 7. Jan. 1999.

· Zeugniskonferenzen: Montag, 25. Jan. und Dienstag, 26. Jan. 1999.

· Die Zeugnisausgabe erfolgt am Donnerstag, 28. Jan. in der 3. Stunde.

· Freitag, 29. Jan.: unterrichtsfrei („beweglicher Ferientag“).

· Beginn des 2. Schulhalbjahres: Montag, 1. Februar.

Termine am besten in den

 „Jubiläums-Kalender 1999“ eintragen - erhältlich für nur 10,- DM in der Schule!
5. GASTSCHÜLERINNEN AUS AUSTRALIEN

Die „E-mail/Internet“- Kontakte mit unserer australischen Partnerschule aus Traralgon werden über persönliche Besuche von Goethe-Schüler/innen in Australien und Gegenbesuche hier in Ibbenbüren gefestigt. Auf Initiative des australischen Lehrers Warren Pratt und Herrn Stahl besuchen auch in diesem Jahr z.Zt. drei Schüler/innen aus Australien das Goethe-Gymnasium:Alexia Christensen, Alister Reid, Meagan Cofield. Herzlich willkommen! Es erscheint durchaus realistisch, dass wir auch eine Delegation aus Australien anlässlich unserer „Internationalen Projektwoche“ (25.-30. Okt. 1999) im Rahmen unseres Schuljubiläums begrüßen können!

6. MINSK-SAMMELAKTION DER SV

Wie auch schon in den vergangegenen Jahren hat in den letzten Wochen des Jahres wieder einmal eine Minsk-Sammelaktion - organisiert durch die SV - an unserer Schule stattgefunden. Diesmal allerdings nicht mehr in Form von Lebensmittel-Paketen sondern durch Geldspenden. Das System ist geändert worden, da der Kosten- und Verwaltungsaufwand für Paketsendungen besonders in dem letzten Jahr stark gestiegen ist. Nun sammelt man Geldspenden und sendet diese nach Minsk. Dort packt ein russisches Kaufhaus Carepakete, die dann den hilfsbedürftigen Familien übergeben werden. Dank des Engagements der SV und dank der Spendenbereitschaft der Schülerinnen und Schüler konnten 710,22 DM eingesammelt und dem Hauptorganisator „Bund katholischer Frauen“ zur Weiterleitung übergeben werden. Herzlichen Dank!

7. LOGO-WETTBEWERB FÜR DAS JUBILÄUMS-JAHR

Benedikt Biekötter (Jgst. 13) erhielt einen 2. Preis für seinen Computer-Entwurf:

Ich wünsche allen Schülerinnen und Schülern und ihren Eltern, allen Lehrkräften, der Sekretariatsgemeinschaft, den Raumpflegerinnen und allen Ehemaligen besinnliche Weihnachtstage und einen guten Start in das Jahr 1999!
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